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Gemeinde Hügelsheim  

 

Sitzungsvorlage 

 

Sachbearbeiter: Nicole Walter Az: 131.41 

Vorlagen Nr.:  HAU/012/2019 Vorlage erstellt am: 23.01.2019 

Gremium: Gemeinderat Sitzung am: 11.02.2019 

  Status: öffentlich 

 
 

TOP 5 

 

Neuanschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs HLF 10 

für die Freiwillige Feuerwehr Hügelsheim 

 

Anlagen: 

 

 Bieterrundschreiben 1-2018 

 Wertungsmatrix für Los 1 und Los 2 

 Angebote Los 1 und Los 2  

 

 

Sachstand: 

Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 20.03.2017 den Feuerwehrbedarfsplan für die 

Gemeinde Hügelsheim beschlossen. Dieser sieht die Neuanschaffung eines Feuerwehrfahr-

zeuges HLF (Hilfeleistungs-, Löschgruppenfahrzeug) vor.  

 

In der nicht öffentlichen Sitzung am 27.11.2017 wurde vom Gemeinderat ebenfalls beschlos-

sen, dass die Verwaltung durch die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH bei der Aus-

schreibung des neuen Feuerwehrfahrzeugs unterstützt wird. Eine Ausschreibung kann aber 

erst dann erfolgen, wenn auch der beantragte Zuwendungsbescheid vom Landratsamt Rastatt 

genehmigt ist. Beim Landratsamt Rastatt wurde ein entsprechender Zuwendungsantrag über 

eine pauschale Zuwendung gestellt, welcher mit Bescheid vom 24.07.2018 in Höhe von 

92.000 € bewilligt wurde. Die restliche Finanzierung des neuen Fahrzeugs erfolgt entspre-

chend dem Beschluss des Gemeinderats im Haushalt 2019, für den die Mittel für die Neuan-

schaffung eingeplant werden. Entsprechende Posten waren bereits im Haushalt 2018 in Höhe 

von insgesamt 450.000 EUR veranschlagt.  

 

Die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH hat die KFTB GmbH, Herrn Christian 

Schwarze, aus Plochingen mit der fachtechnischen Begleitung in dem Verfahren beauftragt. 

Nach Besichtigung einiger baugleicher Fahrzeuge durch die Mitglieder der Freiwilligen Feu-

erwehr Hügelsheim wurde mit Unterstützung von Herrn Schwarze und der Verwaltung die 

Ausschreibung eines neuen HLF 10 erstellt. Die Ausschreibung erfolgte in 2 Losen (Los 1 = 

Fahrgestell und Aufbau sowie schnittstellenrelevante Beladungsteile und Los 2 = Sonstige 

Beladung).  

 

Aufgrund der zu erwartenden Ausschreibungssumme musste das Fahrzeug europaweit ausge-

schrieben werden. Die Einstellung der Ausschreibungsunterlagen im Amtsblatt der Europäi-

schen Union erfolge am 12.10.2018. Die ursprüngliche Angebotsfrist vom 04.01.2019 wurde 
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durch das Bieterrundschreiben 01-2018 auf den 11.01.2019 verlängert (siehe Anlage Ö1). 

Nach Ablauf der Angebotsfrist am 11.01.2019 erfolgte die Submission für das Fahrzeug.  

 

Beim Submissionstermin lagen insgesamt 2 Angebote vor – ein Angebot für Los 1 und ein 

Angebot für Los 2, die beide form- und fristgerecht eingegangen sind. Die Prüfung der Ange-

bote erfolgte anhand einer Wertungsmatrix (Anlagen Ö2 und Ö3) durch Frau Walter, Haupt-

amtsleiterin, in Rücksprache mit der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH sowie mit 

Herrn Schwarze von der KFTB GmbH. Die Bedingungen des Ausschreibungsverfahrens, die 

Vertragsbestimmungen sowie die Leistungsbeschreibungen (Anlagen Ö4 und Ö5) wurden 

ebenso erfüllt. Da je Los nur ein Angebot vorliegt, erübrigt sich ein Vergleich der Angebote 

in beiden Losen. 

 

Fahrgestell und Aufbau sowie schnittstellenrelevante Beladungsteile (Los 1) 

Angeboten wurde das Fahrgestell und Aufbau sowie schnittstellenrelevante Beladungsteile 

von Bieter Nr. 1 zum Gesamtpreis von netto … EUR. Der Hersteller/Typ des Fahrgestells ist 

MAN TGM 15.290 4x2 BL.  

 

Bieter Nr. 1, die Firma …, ist als leistungsfähiges Unternehmen bestens bekannt. Auffällig-

keiten, welche auf überhöhte oder spekulative Preise hinweisen würden, wurden nicht festge-

stellt. Die Angebotsprüfung ergab somit, dass Bieter Nr. 1, die Firma …, ein annehmbares 

Angebot abgegeben hat. 

 

Sonstige Beladung (Los 2) 

Angeboten wurde die sonstige technische Beladung von Bieter Nr. 1, der Firma … zum Ge-

samtpreis von netto … EUR.  

 

Bieter Nr. 1, die Firma …, ist als leistungsfähiges Unternehmen bestens bekannt. Auffällig-

keiten, welche auf überhöhte oder spekulative Preise hinweisen würden, wurden nicht festge-

stellt. Die Angebotsprüfung ergab somit, dass Bieter Nr. 1, die Firma …, ein annehmbares 

Angebot abgegeben hat. 

 

 

Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs HLF 10 für die 

Freiwillige Feuerwehr Hügelsheim zum Gesamtpreis von netto … EUR.  

 

Der Auftrag wird wie folgt vergeben: 

 

1. Los 1: Fahrgestell und Aufbau sowie schnittstellenrelevante Beladungsteile zum Ge-

samtpreis von netto … EUR an die Firma …. 

2. Los 2: Sonstige technische Beladung zum Gesamtpreis von netto … EUR an die Fir-

ma... 
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